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Drum hab' ich mich der Magie ergeben,
Ob mir, durch Geistes Kraft und Mund,
Nicht manch Geheimnis würde kund;
Daß ich nicht mehr, mit sauerm Schweiß,
Zu sagen brauche was ich nicht weiß;
Daß ich erkenne was die Welt
Im Innersten zusammenhält,
Schau' alle Wirkenskraft und Samen,











 Johann Wolfgang Goethe: Sämtliche Werke, Briefe, Tagebücher und Gespräche.	［以下 FA と











Ich bin ein Teil des Teils, der Anfangs alles war,
Ein Teil der Finsternis, die sich das Licht gebar,
Das stolze Licht, das nun der Mutter Nacht
Den alten Rang, den Raum ihr streitig macht,
Und doch gelingt's ihm nicht, da es, so viel es strebt,
Verhaftet an den Körpern klebt.
Von Körpern strömt's, die Körper macht es schön,
Ein Körper hemmt's auf seinem Gange,
So, hoff ' ich, dauert es nicht lange















～～～～～～～　…… ドイツ文学論集第50号　2017. 9 .刊 ……　～～～～～～～ 7
も，„Körper“ に言及している箇所を取り上げて考察を試みてみたい。このこ
とを通じて，„Körper“ がつねに „Geist“ との関連において描かれていること，








Ach! zu des Geistes Flügeln wird so leicht
Kein körperlicher Flügel sich gesellen.
Doch ist es jedem eingeboren,
Daß sein Gefühl hinauf und vorwärts dringt,
Wenn über uns, im blauen Raum verloren,
Ihr schmetternd Lied die Lerche singt;
Wenn über schroffen Fichtenhöhen
Der Adler ausgebreitet schwebt,
Und über Flächen, über Seen,


























O daß dem Menschen nichts Vollkomm’nes wird,
Empfind' ich nun. Du gabst zu dieser Wonne,
Die mich den Göttern nah und näher bringt,
Mir den Gefährten, den ich schon nicht mehr
Entbehren kann, wenn er gleich, kalt und frech,
Mich vor mir selbst erniedrigt, und zu nichts,
Mit einem Worthauch, deine Gaben wandelt.
Er facht in meiner Brust ein wildes Feuer
Nach jenem schönen Bild geschäftig an.
So tauml' ich von Begierde zu Genuß,









う詩句が見出される。S. FA. 1. Abt., Bd. 3/1, S. 106.
4）	「夜」の場面においては，ファウストのこの絶望感が自殺願望に高まり，毒を飲んで
自分の身体をなきものにしようとしたが，復活祭の教会音楽が耳に届くと，ファウス
トはそれを思いとどまった。S. Thorsten Valk: Melancholie im Werk Goethes. Genese - 
Symptomatik – Therapie. Berlin 2002, S. 283.















Erst senkt sein Haupt aufs kühle Polster nieder,
Dann badet ihn im Tau aus Lethes Flut;
Gelenk sind bald die krampferstarrten Glieder,
Wenn er gestärkt dem Tag entgegen ruht;
Vollbringt der Elfen schönste Pflicht,
























Es fragt um Rat und möchte gern entstehn.
Er ist, wie ich von ihm vernommen,
Gar wundersam nur halb zur Welt gekommen.
Ihm fehlt es nicht an geistigen Eigenschaften,
Doch gar zu sehr am greiflich Tüchtighaften.
Bis jetzt gibt ihm das Glas allein Gewicht,














6）	 Vgl. Albrecht Weber: Goethes „Faust“. Noch und wieder?. Phänomene, Probleme, Perspek-
tiven. Würzburg 2005, S. 76.
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リオンが転落死すると，ヘレナも彼の後を追うのである。ファウストとヘレ
ナの別れの場面は以下のように綴られている。
Sie umarmt Faust, das Körperliche verschwindet, Kleid und Schleier bleiben 













Der Körper liegt und will der Geist entfliehn,
Ich zeig' ihm rasch den blutgeschriebnen Titel;  — 
Doch leider hat man jetzt so viele Mittel
Dem Teufel Seelen zu entziehn.
Auf altem Wege stößt man an,
Auf neuem sind wir nicht empfohlen;
Sonst hätt' ich es allein getan,




















Die eine Büßerin sonst Gretchen genannt.
Vom edlen Geisterchor umgeben,
Wird sich der Neue kaum gewahr,
Er ahnet kaum das frische Leben,
So gleicht er schon der heiligen Schar.
Sieh! wie er jedem Erdenbande
Der alten Hülle sich entrafft,
Und aus ätherischem Gewande






















試みてきた。全体を通して感じるのは，„Körper“ と „Geist“ という図式が作











Zur Bedeutung von „Körper“ in Goethes „Faust“
Hiroshi OHSUGI
In der Szene „Nacht“ in Goethes „Faust I“ stößt Faust als großer Gelehrter an die 
Grenzen der Wissenschaften und ergibt sich der Magie: „Ob mir durch Geistes Kraft 
und Mund / Nicht manch Geheimniß würde kund“. Nicht nur als Gelehrter, sondern 
auch als Wanderer im Reich der Magie ist der Geist für ihn von größter Bedeutung. 
Aber in Goethes „Faust“ gibt es auch zahlreiche bemerkenswerte Stellen, in denen 
es um Körper geht. In diesem Aufsatz werden einige dieser Szenen betrachtet. Dabei 
zeigt sich, dass der Körper immer in einem Verhältnis zum Geist dargestellt ist und 
nur beide sich ergänzend einen ganzen Menschen ausmachen. 
In der Szene „Studierzimmer“ wiederholt Mephisto in seiner Selbstvorstellung das 
Wort „Körper“: Das stolze Licht klebe verhaftet an den Körpern, von Körpern 
ströme es, die Körper mache es schön, ein Körper hemme es auf seinem Gange. Hier 
betont Mephisto den Körper, der das Gegenteil des Geistes ist.
In der Szene „Vor dem Tor“ klagt auch Faust selbst: „Ach! zu des Geistes Flügeln 
wird so leicht / Kein körperlicher Flügel sich gesellen.“ An dieser Stelle ist von der 
Begrenztheit des Körpers die Rede. Man kann sie als Weiterführung der Klage 
ansehen, die Faust in der Szene „Nacht“ vorgebracht hat: Die Reichweite eines 
Menschen ist, begrenzt, geistig und auch körperlich. 
In der Liebe mit Gretchen erfährt Faust, dass er seine körperliche Triebkraft nicht 
kontrollieren kann. Auch hierin zeigt sich eine Begrenztheit des Körpers.
Am Anfang von Faust II, in der Szene „Anmutige Gegend“, bittet Ariel die Elfen, 
Faust schlafen und baden zu lassen, um ihm neue Lebenskräfte zu geben. Damit 
werden sein Körper und sein Geist, von schönen Naturerscheinungen umgeben, neu 
belebt. Auch in der Szene „Klassische Walpurgisnacht“ kehren Fausts Lebenskräfte 
durch die Natur zurück, als er die Erde berührt, auf der Helena einmal wanderte. 
Homunkulus, ein Kunstmensch, den Fausts Schüler Wagner geschaffen hat, stellt die 
rein geistige Kraft dar. Er hat von Geburt an hervorragende geistige Eigenschaften, 
doch fehlt es ihm an dem Körper, der eigentlich die Voraussetzung des Daseins ist.
Im 3. Akt begegnet Faust endlich Helena und die beiden heiraten. Doch nach dem Tod 
ihres gemeinsamen Sohnes Euphorion verabschiedet sich auch Helena. Als Helena 
Faust zum Abschied umarmt, verschwindet „das Körperliche (...), Kleid und Schleier 
bleiben ihm in den Armen.“ Faust bleibt also nur Helenas Kleid, das sozusagen ihrer 
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körperlichen Hülle entspricht, während ihr Wesen nicht mehr gegenwärtig ist.
In der Schlussszene steigt Fausts Unsterbliches in höhere Ebenen auf.  Dazu bemerkt 
eine Büßerin, die Gretchen ist: „Sieh! wie er jedem Erdenbande / Der alten Hülle 
sich entrafft, / Und aus ätherischem Gewande / Hervortritt erste Jugendkraft.“ 
Bemerkenswert ist, dass Fausts Unsterbliches, also Geistiges, „die alte Hülle“ 
zurücklässt, aber trotzdem seine Körperlichkeit behält, wie der Ausdruck „Hervortritt 
erste Jugendkraft“ zeigt. „Hervortreten“ ist ohne körperliche Gegebenheit nicht 
denkbar.
Der Gegensatz von Körper und Geist wird im ganzen „Faust“ durchgehend behandelt 
und zeigt eine der wichtigen Polaritäten im Werk Goethes.
